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Die Einrückungsgebühr beträgt für die
kleinſpaltigeKorpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mitt
woch und Freitag Vorm. 10 Uhr.

Celegr.-Adreſſe: Zuchdruckerei Annaburg

Schwerinitz und die umliegenden Orkſchaften.

Königliche und Gemeinde-Behörden.

No. 183. Donnerstag, den 12. November 1903.
h Amtlicher Ceil.

1904 finden Gerichtstage ſtatt:
a. in der Strafanſtalt Lichtenburg

jeden Donnerstag Vormittags von
H Uhr ab,

b. in Annaburg am 11. Januar,
8. Februar, 7. März, 11. April,
9. Mai, 6. Juni, 4. Juli, 13. Au-
guſt, 19. September, 3. Oktober,
14. November, 12. Dezember.

Prettin, den 5. November 1903.
Königliches Amtsgericht.

Annaburg. Nach dem Bericht der Land
wirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen
über tatſächlich erzielte Getreidepreiſe wur
den am 9. November er. im Kreiſe Torgau
pro 100 Kilogramm gezahlt: Weizen 14,75
bis 15,25 M., Roggen 12,25 13,10 M.,
Gerſte 14,00 15,25 M., Hafer 12,25 bis

5 e
3,50 14,00 M., kurz 8,30 3,50 M
toffeln 4,00 5,00 M.

Den Tod in der Elbe geſucht und ge
funden hat der Kaufmannslehrling Reinhold
Löſche aus Dommitzſriy. Die Leiche des
ſelben wurde am Sonnabend nachmittag bei
Proſchwitz aufgefunden und ſeinen betrübten
Eltern zugeführt. Die Beerdigung erfolgte
am Montag.

Das 12. Thüringiſche HuſarenRegi
ment, das jetzt in goxganm garniſoniert, ſoll
nach Thüringen und zwar nach Mühlhauſen,
Langenſalza und Weimar verlegt werden.

Aus dem Preußiſchen LandesKrieger-
verband ausgeſchloſſen wurden laut „Nat.Ztg.“
die Kriegervereine zu Krhwarzwaldan und
Rothenbach in Schleſten. Wie der Vor
ſtand des Landes-Kriegerverbandes bekannt
macht, befinden ſich nach den auf das ſorg
ſältigſte angeſtellten Unterſuchungen in dieſen
Vereinen zahlreiche Mitglieder, die der ſozial
demokratiſchen Partei angehören, ihre Zwecke
unterſtützen, ihre Beſtrebungen fördern.

In ſeinem Schulgarten hat der Lehrer
in Waldſachſen (Thüringen) einen Rettich
gezögen, der 12 Pfund wiegt!

S Ein deutſcher Turntag, der aus ganz
Deutſchland und Oeſterreich beſchickt wird,
findet am 3. und 4. April 1904 in Berlin
ſtatt. Die Abgeordneten für denſelben werden
auf den Kreisturntagen gewählt.

Auf zur Wahlurne! An die Ur-
wähler Preußens ergeht am heutigen Donners

e

tage der Ruf Auf, zur Wahlurnel Jeder
Preuße, der 24 Jahre alt iſt, die bürger
lichen Ehrenrechte hat und keine ArmenUnter

J ſtützung bezieht, kann an dem Wahltiſche ſeines
Bezirks für die Kandidaten ſeines Vertrauens
ſtimmen und dadurch auf die Geſetzgebung
und die Verwaltung Preußens in den nächſten

e fünf Jahren wirken. Es handelt ſich am 12.
s Nov. allerdings nur um die Wahl der ſoge

nannten Wahlmänner. Dieſe treten am 20.
November zuſammen, um die Abgeordneten
zu küren. Da die Wahlmänner aber bereits

e auf die von den einzelnen Parteien auf

ſcheidung über die Kandidaten und damit
über die Zuſammenſetzung des Hauſes der
Abgeordneten.

Der Verkehr ſchwillt in Berlin immer
mehr an. Zu ſeiner Bewältigung reichen die
bisherigen Verkehrsmittel nicht aus, der Ma
giſtrat hat deshalb nach langem Zaudern
ſoeben die Einrichtung neuer Straßenbahn
linien beſchloſſen, deren Bau 64 Mill. Mk.
erfordern. wird. Auch die Untertunnelung
der „Linden“ vom Opernhausplatz bis zum
Kaſtanienwäldchen wurde beſchloſſen.

Die Errichtung des Paul-Gerhardt
Denkmals in Lübben auf dem Marktplatze
vor der Kirche, in der Paul Gerhardt ge
wirkt hat, iſt geſichert. Der Löwenanteil der
Koſten iſt gedeckt durch einen erſten Beitrag
aus Bayern (9000 Mk.). Von den preu
ßiſchen Provinzen ſteht Brandenburg mit etwa

5000 Mk. an erſter Stelle. Der hohe Bei
trag Bayerns zeigt, ein wie feſtes Band das
Kirchenlied um die Evangeliſchen Nord und
Süddeutſchlands ſchlingt.

das Chemnitzer Landgericht,
letzte Berufungsinſtanz der höchſte ſächſiſche
Gerichtshof, das Oberlandesgericht, mit der
Motivierung frei, das Züchtigungsrecht könne
unter Umſtänden noch dritten Perſonen zu
ſtehen, wenn dieſe durch die Ungezogenheit

des Kindes direkt berührt würden. Jn vor
liegendem Falle habe ſich der Augeklagte ſo
gar in einer Art Notwehr befunden

Die Wildgänſe ſcheinen Schneeluft zu
wittern. In Scharen von mehreren hundert
Stück kommen ſie von den nordöſtlichen und
öſtlichen Seen Rußlands und Preußens, über
nachten an den beſonders rohr- und ſchilf
reichen Seen und Teichen und ziehen in der
Frühe des nächſtens Morgens weiter, zum
Teil geradenwegs nach Weſten an die auch
im Winter offen bleibenden holländiſchen Ge
wäſſer, zum Teil nach Südweſten. Die ebenſo
ſcharfſinnigen wie vorſichtig-klugen Tiere an
den Nachtherbergen zu beſchleichen und abzu
ſchießen, iſt infolge ihrer hochgradigen Wach
ſamkeit unmöglich, nur glücklicher Zufall läßt
einem ganz beſonders gewandten und ſichern
Schützen eine ziehende Wildgans zur Beute
fallen. Fiſcher, Schiffer und Forſtleute meinen
zwar, daß der ruhige und langſame Strich
dieſer „Nachzügler“ den Schluß auf einen
frühen, überraſchend ſchnell eintretenden Winter

Zeit ſei, ſich aus dem Staube zu machen;
denn oft ſchon brachte uns „Martinus“ die
erſten Schneegeſtöber.

Torgau, 6. November. (Den eigenen Sohn
erſchlagen.) Ein unſagbar trauriges Bild länd-
lichen Familienlebens entrollte die heutige Ver
handlung des Prozeſſes Höcke Süptitz vor dem
hieſigen Schwurgericht bei überfülltem Zuſchauer
raum. Auf der Anklagebank ſaßen der Winzer
Heinrich Höcke und ſein Sohn, der Arbeiter Ernſt
Höcke, beide aus Süptitz. Beide ſtehen unter
der Anklage, am 21. September den 29jährigen
Paul Höcke, Bruder des letzteren, gemeinſchaftlich
derart mißhandelt zu haben, daß der Verletzte
infolge der Mißhandlungen nach mehreren Tagen
ſtarb. Die Mutter des Erſchlagenen und Ehe
frau des angeklagten Vaters war die Haupt

Sie kam an dem genannten

genug!“, kam der mitangeklagte Bruder Ernſt
Höcke hinzu und gab ihm ebenfalls noch zwei
Schläge
handlung aufs
ſo jäh zumVon den Geſchworenen wurden Beiden mildernde
Umſtände zugebilligt, da erwieſenermaßen die
Wutanfälle des Erſchlagenen für die Familie ein
großes Unglück bildeten und wohl dazu angetan
waren, den Unwillen der Angehörigen zu reizen.
Der Staatsanwalt beantragte ein Jahr Gefäng-
nis; Nachmittags um 3 Uhr verkündete der
Gerichtshof das Urteil. Es lautete gegen Hein
rich Höcke wegen vorſätzlicher körperlicher Miß
handlung mit tödlichem Erfolg auf vier Jahre
Gefängnis, gegen Ernſt Höcke auf 1 Jahr
6 Monate Gefängnis nebſt Tragung der Koſten.
Der Gerichtshof iſt über das vom Staatsanwalt
beantragte Strafmaß erheblich hinausgegangen,
weil er die Scheußlichkeit des Verbrechens erwog,
welches trotz Zuerkennung von mildernden Um
ſtänden andererſeits doch eine ſtrenge Sühne
heiſche. Bei der Annahme mildernder Umſtände
durch die Geſchworenen war noch der Geſichts
punkt maßgebend, daß die Glaubwürdigkeit der
Hauptbelaſtungszeugin, der Ehefrau des Ange
klagten, in Anbetracht des Umſtandes, daß ſie ſich
nicht einmal hat verteidigen laſſen, nicht unbe
dingt als feſtſtehend zu erachten ſei. Außer

geſtellten Kandidaten verpflichtet ſind, ſo fällt
bei der Wahlmännerwahl zugleich die Ent

nicht zulaſſe, müſſen andererſeits aber zugeben,

daß auch dieſe Tiere ſplüren, daß es höchſte

VII. Jahrg.
verhandelt, der des Betrugs, der ſchweren Ar
kundenfälſchung und des Meineids angeklagt iſt.
Als Verteidiger fungirte Juſtizrat Ulrich. Philipp
Cohn war im Jahre 1901 als Reiſender bei der
Firma G. Wertheim Söhne Berlin tätig; als
ſolcher verkaufte er an den Hüfner Auguſt Günther
in Neuerſtadt Waren im Preiſe von 9,10 Mark
gegen 3 Monate Ziel. Vor Ablauf des Ziels
kaſſierte er gegen Vorlegung einer Vollmacht
dieſes Geld ein. Jm Februar 1902 erhob die
Firma Wertheim gegen Günther Klage auf
Zahlung der 9,10 Mark. Günther erhob im
Termin Widerſpruch und legte dar, daß er ſeine
Schuld an den Reiſenden Cohn bezahlt habe.
Der Angeklagte gab zu, das Geld kaſſiert zu
haben, beſtritt jedoch, dem Günther eine Jnkaſſo
vollmacht vorgelegt zu haben. Das Geld habe
er als Reiſegeld verwendet. Auf die eidliche
Ausſage des Inhabers der Firma Wertheim
wurde feſtgeſtellt, daß Cohn überhaupt nicht im
Beſitze einer Vollmacht ſei. Günther mußte des
halb die Klageſumme nochmals zahlen, außerdem
die nicht unbeträchtlichen Koſten des Rechtsſtreites

tragen. Jn der Verhandlung bekunden die
Hüfner Günther und Tauſcher aus Neuerſtadt
unter Eid, daß Cohn dem Günther eine Jnkaſſo
vollmacht vorgelegt habe und daß G. nur auf
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Cohn an.
Falkenberg, 8. Nov. Heute früh 4

Uhr paſſierte das ruſſiſchr Kaiſerpaar auf
der Reiſe von Darmſtadt nach Petersburg
unſere Station. Nach erfolgtem Maſchinen
wechſel ſetzte der ruſſiſche Hofzug nach etwa
Hminutigem Aufenthalt ſeine Fahrt fort.

Falkenberg, 8. Nov. Von dem Abends
7 Uhr 43 Min. hier eintreffenden Perſonen
zug wurde der Bahnarbeiter Auguſt Rau aus
Uebigau überfahren und ſofort getötet. Rau
wollte mit erwachſenem Sohn und Tochter
nach hier, um bei Verwandten Kirmesbeſuch
abzuſtatten. In fröhlichſter Stimmung wurde
die kurze Reiſe, die ſo ſchrecklich endete an
getreten. Bei Einfahrt des Zuges ſtürzte
Rau, der als erſter ausſteigen wollte, zwiſchen
die Wagen und wurde von dem noch rollenden
Zuge in der Mitte überfahren. Vor den
Augen ſeiner aufs höchſte erſchreckten Kinder
fand der Vater, der ſchon ſeit der Jugend
an der Bahn beſchäftigt iſt, einen plötzlichen
Tod. Der Zug mußte auseinandergekoppelt
werden, um den Verunglückten vom Gleiſe
aufheben zu können, und den Toten den
Blicken der entſetzten Paſſagiere zu entziehen.

Stendal, 10. Nov. Jn Eichſtedt bei
Stendal kam es nach einem Tanze zu einer
großen Meſſerſtecherei. Der Knecht Konetzki
wurde erſtochen, und zwei andere wurden
ſchwer verletzt. Der Haupttäter ließ ſich
heute früh durch einen Güterzug totfahren.

Pflege dein Haar täglich mit t

Das Beste
für die Haare!

Schwarze Flasche: mit Fettgeh alt. Ueberall S J
Weisse Flasche: ohne Fettgehalt zu haben. S

der Süptitzer Angelegenheit wurde am Freitag
gegen den Reiſenden Philipp Cohn aus Berlin

C

Badetage: Kur- U.Mittwoch und Sonnabend, Sonntags bis 1 Uhr. Andere Tage nur na
Bacleanstalt Annaburs-

ch vorheriger Beſtellung. Kretschmer.

Flaſche M. 2 Doppeilti. M. 3.50, Reisefl. M. 2.25.



Politische Kundschas.
Dentſchland.

Deutſchlands Stellung zu Rußland in
Oſtaſten. „Sundah ſpecial“ in London teilt
in Form von Telegrammen aus Wiesbaden
folgendes mit das Wiener Telegramm der
„Times“, wonach Deutſchland ſich verpflichtet
haben ſoll, Rußland veizuſtehen, im Falle
England Japan ſeinen Beiſtand leiſte, iſt
unglaubwürdig und bedauerlich. Die Grafen
Bülow und Lamsdorff haben offenbar die
oſtaſiatiſche Frage gründlich beſprochen. Zwar
wird Deutſchland Rußlands Stellung in der
Mandſchurei akzeptieren, wenn dieſe ein kait
Jecompii wird, doch wird Deutſchland nichts
tun, um Rußland aktiv zu helfen, vielmehr
iſt Deutſchland entſchloſſen, bezüglich aller
politiſchen Fragen in Aſien rein neutral zu
bleiben.

Die neue Militärvorlage wird, wie jetzt
verſchiedentlich behauptet wird, im weſent
lichen eine Verlängerung des beſtehenden Zu
ſtandes beantragen, und zwar für die Dauer
eines Jahres. Erſt 1905 würde dann alſo
eine zuſammenſallende Neuregelung für die
Zeit von 5 Jahren erfolgen.

Infolge der Häufigkeit gefährlicher Ben
zinexploſionen hat der preußiſche Gewerbe
miniſter verfügt, daß in allen Regierungs
bezirken Sicherheitsvorſchriften für Benzin
waſchereien und ähnliche Betriebe im Poli
zeiverordnungswege in Kraft zu ſetzen ſtud.

Die Beſprechungen in Wiesbaden Wolfs
arten und Darmſtadt zwiſchen Kaiſer Wil
elm und dem Zaren, ſowie zwiſchen dem

Grafen Bülow und dem Grafen Lamsdorff
ſind zur großen Befriedigung aller Betei
ligten verlaufen. Der Gedankenaustauſch hat
von neuem den Mangel politiſcher Intereſſen
Gegenſätze zwiſchen Rußland und Deutſch
land ergeben und ſomit beiderſeits den
Wunſch und den Willen befeſtigt, in enger

Fühlung für die Erhaltung des Friedens zu
wirken Bindende neue Abmachungen ſtnd
nicht getroffen worden.

Die Handelskammer in Berlin beſchloß
wegen Veſchäftigung der Gehilfen und Lehr
linge im Gaſtwirtsgewerbe, die zu weſent
lichen Beſchwerden Anlaß geben, beim Reichs

kanzler vorſtellig zu werden.
Der ſächſtſche Landeskulturrat hat ſich

einſtimmig fur ſcharfe Maßnahmen gegen die
Auswüuchſe im Automobilſpört ausgeſprochen
Verlangt wurde u. A, daß die Automobile

ſofort große erkennbäare Nummern tragen
Halt erbet, Alle djt. See Vehlneſt

tkempo auf höchſtens 12 bis 15 Kilometer
per Stunde normirt werden. Auch ſollen
die Beſttzer haftbar gemacht werden auch für

Unfälle und Schäden, die ſte nicht direkt
verſchuldet haben. Kann nichts ſchaden

Aus offizieller ruſſiſcher Quelle wird
feſtgeſtellt, daß die Verhandlungen über den
deutſchruſſiſchen Handelsvertrag in Berlin
Ende November ſtattfinden und einen
Monat dauern werden. Die veterinäre
Konferenz wird ſchon früher beginnen.

Zu dem Aufſtand der Vondelzwarts in
DeutſchSüdweſtafrika liegen wieder einige
Meldungen aus engliſchen Quellen vor, die
wir unter allem Vorbehalt wiedergeben. Nach
einer Kapſtadter Laffan Meldung ſammeln

ſich die Hottentotten bei Zandfontein ſüdlich
von Warmbad. Der Aufſtand der Bondel
zwarts war ſchon lange geplant. DieKrieger des

Stammes verließen bereits ſeit Monaten
allmälich die Kupferbergwerke auf deutſchem
Gebiet. Der Platz Zandfontein, an dem ſich
die Bondelzwarts jetzt ſammeln, liegt in der
Mitte zwiſchen der Stadt Warmbad und dem
Hranjefluß. Dem „Daily Telegraph“ wird
aus Kapſtadt gemeldet, die Regierung der
Kolonie habe infolge der Erhebung im Da
maraland Schritte unternommen, die Polizei
kruppen an allen Furten des Oranjefluſſes
zu verſtärken:

F7talien.Der neue Finanzminiſter Roſano im
Kabinett Giolittt iſt plötzlich in Neapel ge
ſtorben, und zwar, wie es anfangs hieß, am
Schlage. Jetzt wird jedoch oſſiziell beſtätigt,
daß Selbſtmord vorliegt. Miniſter Roſano
erſchoß ſich dieſe Nacht in ſeinem Privat
buregu. Die Urſachen des ſenſationellen
Dramas liegen ziemlich klar zu Tage. Mini
ſter Roſano war in letzter Zeit die Ziel
ſcheibe der heftigſten perſönlichen Angriffe
ſeitens der ſozialiſtiſchen, demokratiſchen und
konſervativen Preſſe, und noch wurde ihm
direkt ins Geſicht geſagt, er habe ſeinen Ein
fluß als hervorragender und „ſkrupelloſer“
Depulierter wiederholt für Geldſummen ver
kauft. Am meiſten Aufſehen erregte ein Fall,
der durch ſeine Behandlung zu einem parla
mentariſchen Skandal zu werden drohte.
Roſono wurde nämlich bezichtigt, er häbe
1898 für fünſtauſend Francs einen wegen
Teilnahme am Aufſtand zu Zwangsdomizil
verurteilten Sozialiſten Bergamaschi in Frei
heit ſetzen laſſen. Bergamaschi ſelbſt erzählt
die ſeltſame Geſchichte ſamt allen dabei an
gewandten Kniffen.

Der Papſt hielt Montagmorgen das erſte
geheime Konſiſtorium ab und ernannte nach
einer Anſprache Merry del Val und den
Biſchof von Padua Callegari zu Kardinälen.
Jm Konſiſtorium, dem alle in Rom anweſen
den Kardinäle beiwohnten, hielt der Papſt
eine Anſprae durchaus religiöſenCharakters,
in welcher er betonte, daß die Kirche dem
Fortſchritte und der Wiſſenſchaft nicht feind
lich gegenüberſtehe. Am Schluſſe ſeiner An
ſprache würdigte der Papſt die Verdienſte
der neuernannten Kardinale Merry del Val
und Callegari.

Rußland
Rußland rüſtet fortgeſetzt. Der Kriegs

miniſter ordnete an, daß ſich das 10. Armee
Ferne z Abmarſche nach Oſtaſten bereit zu

Die Pariſer Blätter beſtädigen, daß der
ruſſiſche Botſchafter Fürſt Uruſſow zum Nach
folger Nelidows in Rom auserſehen ſet, und ver
zeichuen das Gerücht, daß der Juſtizminiſter
Murawjew den Votſchafterpoſten in Paris
erhalten ſolle.

Amerika.
Der Geſandte der Republik Panama,

Bungauvarilla iſt in Waſhington eingetroffen
und hat Beglaubigungspapiere und Voll
machten als bevollmächtigter Miniſter und
außerordentlicher Geſandter der Republik
Panama überbracht. Er wird den Staatsſe
kretär Hay ſofort davon in Kenntnis ſetzen,

zuleiten. Er iſt der Anſtcht, daß die Be
völkerung der Republik Panama ihrem neuen
Präſidenten Vollmacht geben wird, ſofort
einen Vertrag abzuſchließen. Bunauvarilla
erklärte zu der über ihn herrſchenden An
ſchauung, wonach er ein Agent der Panama
ſeſelſchaſt ſein ſollte, daß er Chefingenieur

er alten Panamageſellſchaft geweſen ſei,
niemals aber Angeſtellter bei der neuen
Geſellſchaft.

Kolonigles.
Ueber Weinbauverſuche in Deutſch Südweſt

aſrika wird berichtet. Der Landwirt Ludwig in Klein
Windhoek, der ſich ſeit 1895 mit Weinbau befaßt,
hat während der letzten Jahre recht zufriedenſtellende
Keltereiverſuche gemacht. Auch die katholiſche Miſſion
dort hat ſich mit Erfolg auf gleichem Gebiet betätigt
und auf der land wirtſchaftlichen Ausſtellung 1902
ſämtliche Preiſe für Wein erhalten. Die Ludwigſchen
Beſtände belaufen ſich auf 11 000 Rebſtöcke, von
denen 6000 tragen. Jm Jahre 1902 kelterte er 10
Hektoliter Wein, in dieſem Jahre ſtieg der Ertrag
auf 35 Hektoliter, neben denen noch 80 bis 90
Zentner Tafeltrauben verkauft wurden. Im nächſten
Jahre hofft Ludwig auf eine Ernte von 100 bis
150 Hektoliter. Da infolge der zeitweilig hohen
Temperatur im Schutzgebiet leichtere Weine ohne
Gefahr des Umſchlagens ſich nicht gut herſtellen
laſſen, beabſichtigt er, Süß und Südwein herzit
ſtellen. Hierin dürfte der erſte Anfang zu einer
Weinausfuhr aus dem Schutzgebiet erblickt werden
da für ſchwereren Wein innerhalb Südweſtafrikas
nur ein verhältnismäßig kleiner Markt vorhanden
ſein wird.

Kaiſer Wilhelm voperist.
Noch ſind die Feſttage in Wiesbaden

und die freudevollen Betrachtungen über
die Zweikaiſerzuſammenkunft Gegenſtand
der öffentlichen Diskuſſion, da könt plötzlich
wie eine ſchrille Diſſonanz eine trübe Sonn
tagsbotſchaft ins deutſche Volk „Der Kaiſer

vperiert
Erſchreckt forſcht man nach der Quelle

dieſer Trauernachricht und findet ſte in
einer amtlichen Erklärung der am Sonntag
erſchienenen zweiten Ausgabe der „Nordd.
Allgem. Ztg.“ Es iſt alſo kein Zweifel er
laubt, und die Tatſache beſteht. Gottlob,
das der Meldung beigefügte Bulletin dreier
abſolut glaubwürdiger mediziniſcher Autori
täten iſt ſo beruhigend wie nur möglich und
man wird hoffen können, daß die Krankheit
und die damit verbundene Wucherung,
deren gutartiger Charakter außer Frage zu
ſtehen ſcheint, ebenſo ſchnell verſchwinden
werden, wie ſie anſcheinend gekommen ſind.
Die offiziöſe Publikation genannten Blattes
lautet: „Seine Majeſtät der Kaiſer und
König haben ſich heute der Operation eines
Stimmlippen Polypen unterzogen. Die
Sperure t Ocheinerse Proſe
Dr. Moritz Schmidt ausgeführt und verlief
ganz glatt.

Die nach der Operation ſelbſtverſtänd
lich auftretende entzündliche Reaktion läßt
bereits nach. Man darf demnach mit dem
Ausſehen der linken operierten Stimmlippe
zufrieden ſein. Jmmerhin wird die Heilung
der kleinen Wunde vorausſichtlich noch einen
Zeitraum von acht Tagen in Anſpruch neh
men Das Allgemeinbefinden Seiner Ma
jeſtät des Kaiſers und Königs iſt gut.
Temperatur und Puls normal. Neues Palais
9. Nov. v. Leuthold. Moritz Schmidt. Jlberg.

Daß das Allgemeinbefinden des Patienten
daß er bereit und ermächtigt iſt, Verhand
lungen über den Bau des Panamakanals ein

durch den verhältnismäßig unbedeutenden
operativen Eingriff gar nicht alteriert wurde,

ergibt ſich aus folgener Mitteflung Neues
Palais, 9. November. Der Kaiſer hörte
heute vormittag von I1 Uhr ab den Vor
trag des Chefs des Zivilkabinets Wirklichen
Geheimen Rats Dr. v. Lucanus.

Die Entfernung ſolch einer geſtielten,
gewöhnlich nicht großen Neubildung
in dieſem Punkte iſt das Bulletin ungenau,
denn es beſagt nichts über die Größe des
entfernten Polypen gelingt verhältnis
mäßig nicht ſchwer. Für einen ſo außer
ordentlich erfahrenen Kehlkopfoperateur wie
den Frankfurter Moritz Schmidt, der eine
wahrhafte Virtuoſttät in der Beſeitigung
ſolcher ungebetenen Auswüchſe beſitzt, und
deſſen gelungene Operationen nach tauſenden
zählen, war die diesmalige Entfernung förm
lich eine Spielerei. Die ganze Operation
dürfte einige Minuten gedauert haben. Um
ſie bequemer ausführen zu können, und um
nicht durch die unwillkürlichen Auf und Ab
wärtsbewegungen des Kehlkopfes geſtört zu
werden, wird die ganze innere Fläche der
Stimmlippen und ihrer Umgebung vermittelſt
eingeträufelter Kokainlöſung (20 Prozent)
unempfindlich gemacht, hierauf wird das kleine
Gebilde vermittelſt einer eignes geformten
Schneidezange abgetragen. Der Patient em
pfindet an der Wundfläche keinerlei oder
doch nur recht unbedeutende Schmerzen;
Schluckbeſchwerden oder ſonſtige Unbehaglich
keiten treten ebenfalls nicht auf. Der Pa
tient bedarf für einige Zeit einer gewiſſen
Schonung ſeiner Stimmlippen, denn unter
die Entſtehungsurſachen ſolcher Polypen zählt
ihre Ueberanſtrengung durch vieles und ſtark
accentuiertes Reden in hoher Tonlage.

Der Prinzregent von Baiern hat ſofort
nach Bekanntwerden der an Se. Majeſtät
dem Kaiſer vorgenommenen Operation tele
ren ſich an den Kaiſer gewandt, twofür

er Kaiſer in überaus herzlicher Weiſe ſeinen
an auf gleichem Wege zum Ausdruck

rachte.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Das Komitee für Krebsforſchung hielt neuer

dings unter dem Vorſitze Ernſt von Leydens eine
Sihung ab, in welcher er einen Bericht über den
Stand der Beſtrebüngen außerhalb Deutſchlands
erſtattete. Unter den ausländiſchen Teilnehmern
wurde beſonders der Generalſekretär des engliſchen
Komitees, Herr Baſhford, bemerkt, der die erfreuliche
Mitteilung machte, daß in ſeinem Vaterlande für
die Zwecke der Krebsforſchung binnen ganz kurzer
Zeit 60 000 Pfund Sterling, das heißt eine Million
Mark aufgebracht worden ſind. Vielleicht wirkt
dieſes enguſche Vorbild anregend auch auf Deutſche
ein, die in der Lage ſind, in ihre gefüllten Börſen
zu greifen, um durch freiwillige Beiträge ſolch einer

ſchüng der Krebsurſache, die Wege zu bahnen
Unſere reichbegüterten Mitbürger ſollten nicht jede
wiſſenſchaftliche Förderung ausſchließlich dem „Racker
von Staat“ überlaſſen, ſondern, dem engliſchen
Beiſpiel folgend, ſelbſt nach Kräften zu der Er
reichung dieſes für die geſamte Menſchheit gleich er
ſtrebenswerten Zieles beitragen.

Aus aller Welt.
unter den Heizermannſchaften der

erſten Werftdiviſton, die im Fort Stoſch bei
Kiel untergebracht ſind, iſt eine Diphtheritis
epidemie ausgebrochen. Es ſind umfaſſende
Abſperrungsmaßregeln angeordnet.

Hie Pasziſer Polizei nahm 4 Mit
glieder einer engliſchen Diebesbande feſt, die
an Bankſchaltern und in Kirchen, auch in
Deutſchland „arbeitete“. Einen Teil des

Hchwer gebüßt.
Nach dem Engliſchen. S

41 Roman von Llara Kheinau.

„Dir! Luiſas Bruder e„Es wäre beſſer geweſen, ſage ich Es hätte wohl das
Schwert nicht entfernt, das immer drohend über Luiſas Haupt
hing; aber Dir hätte es Erleichterung gebracht. Ein Kummer,
den man mit einem anderen theilen kann, verliert viel von
ſeiner Schwere. Auch hätte ich der Geldgier Gwinns viel
leicht beſſere Schranken zu ſetzen gewußt, als Du.“

„Wenn Du es wußteſt, warum haſt Du nie offen mit
mir darüber geſprochen

Dr. Willis unterdrückte einen Schauder. „Es war eines
jener ſchrecklichen Geheimniſſe, in welche ein dritter ſich nicht
unaufgeſordert einmiſchen darf. Nein, ſo lange Du mir gegen
über Schweigen beobachteteſt, durfte auch ich nicht reden.
Hätte ich geſprochen, ſo hätte ich ſagen müſſen: „Luiſa ſoll
Dich verlaſſen

„Es iſt vorüber, ſo weit es ſie betrifft,“ ſagte Herr Turner,
ſich den kalten Schweiß von der Stirne trocknend. „Laſſen
wir ihren Namen ruhen. Der Gedanke an ſie hat mich faſt
in das Grab gebracht.

„Ja, es iſt vorüber vorüber in mehr als einem Sinne
Biſt Du nicht erſtaunt, daß Fräulein Gwinn abgereiſt iſt,
ohne Dich weiter zu beläſtigen

„Wie kann mich irgend etwas in Erſtaunen ſetzen, was
ſie thut? Sie kommt und geht, wie es ihr gerade einfällt.“

„Haſt Du je jene arme Pallentin in Kerrs Anſtalt be
ſucht?“ fragte der Doktor mit gedämpfter Stimme.

Herr Turner geriet in zornige Erregung. „Was ſoll dieſe
Frage bedeuten rief er. „Man hätte mich glauben laſſen
ſie ſei tot, und von jenem Tage an lag all meinen Hand
lungen dieſer Glaube zu Grunde nur dann nicht, als ich,

m Luiſas willen, Gwinns Forderungen befriedigte. War

Luiſa nicht mein Weib vor dem Geſetze, ſo war ſie es vor
dem Himmel und vor mir.

„Luiſa war Deine rechtmäßige Frau ſagte der Doktor
ruhig Herr Turner machte eine abwehrende Geberde. Er
wünſchte die peinliche Unterhaltung abzubrechen, aber ſein
Schwager fuhr fort: „Gilbert, hätteſt Du jene unglückliche
Kranke auch nur ein einziges Mal geſehen, es wäre Deine
Rettung geweſen. Es war nicht Emma, Deine erſte Frau.“

„Nicht Emme! Was ſagſt Du?“ keuchte Herr Turner.
„Nein. Als Agatha Gwinn Dich hier in dieſem Hauſe

ausfindig machte, erſchreckte ſie Dich faſt zu Tode durch die
Mittheilung, daß Emma lebe und zwar als Patientin in Kerrs
Jrrenanſtalt. Sie ſagte Dir, es ſei eine Lüge geweſen, als
ſie ſelbſt Dir vor Jahren ihren Tod angemeldet. Gilbert,
was ſie Dir hier in Deinem Hauſe mittheilte, war die Lüge.
Emma, Deine Fran, ſtarb; jene Kranke war ihre Schweſter
Eliſabeth.“

Herr Turner ſprang auf, Hände und Augen flehend, ſehn
ſüchtig zum Himmel erhoben. „Was war die Wahrheit?
Was ſollte ich glauben

„Zur Befriedigung ihrer Rache verübte ſie den ſchmählichen
Betrug,“ fuhr der Doktor fort. „Es gelang ihr, auch mir
den Glauben daran beizubringen, und mit Walther Hill war
es ebenſo, davon bin ich längſt überzeugt. Luiſa war Dein
rechtmäßiges Weib, Gilbert.“

In der Fülle ſeiner Dankbarkeit ſank Herr Turner auf
einen Stuhl nieder, und Thränen tiefſter Rührung ſtürzten
aus ſeinen Augen.

„Jene arme Kranke, Eliſabeth, iſt tot,“ erzählte der Doktor
weiter. „Als wir vor einer Stunde an ihrem Sterbelager
ſtanden, bekannte Fräulein Gwinn ihren Betrug. Wie unwill
kürlich entſchlüpften ihr die Worte. Jch forſchte nach ihrem
Beweggrunde, und ſie antwortete: „Um mich an Gilbert
Turner für das Unrecht zu rächen, das er mir angethan

Es war eine thörichte Täuſchung, die ein einziges Wort

jederzeit hätte aufklären können,“ bemerkle Herr Turner. „Was
hoffte ſie dabei zu gewinnen

„Es ſcheint, daß ſie ganz hübſch dabei gewonnen hat,
verſetzte der Doktor bedeutungsvoll. „Ohne Zweifel ſprach ſie
die Lüge anfangs nur in blinder Wut, um Dich zu martern;
die furchtbare Angſt, die du vermuthlich offen an den Tag
legteſt, muß ſie ermuthigt haben, dabei zu verharren. Gilbert,
Du hätteſt mir vertrauen ſollen; vielleicht wäre es mir ge
lungen, auf irgend eine Weiſe Licht in die Sache zu bringen.
Dein hartnäckiges Schweigen verurtheilte auch mich dazu, die
Sache für mich zu behalten

„Gott ſei gelobt, daß es vorüber iſt!“ rief Herr Turner
voll heißer Jnbrunſt. „Der Verluſt meines Geldes, meines
Friedens ſcheint mir gering im Vergleich zu der Freude über
dieſe willkommene Eröffnung.“

Eine Pauſe trat ein. Herr Turner ſaß ſinnend, den Kopf
in die Hand geſtützt, da. Plötzlich blickte er forſchend auf
ſeinen Schwager. „Du glaubſt, Hill habe dies alles ver
muthet und trohdem nach Ellens Beſitz geſtrebt?“

„Eines weiß ich ſicher ſeit Jahren iſt es ſein ſehn
lichſter Wunſch, ſein höchſtes Ziel, Ellens Liebe und Hand zu
erringen.“

„Jch fürchtete mich ſtets, an eine Verheirathung meines
Kindes auch nur zu denken; darum wollte ich auf Walther
r hören. Während dieſe Schmach auf ihrem Namen

tete e„Von einer Schmach iſt nun keine Rede mehr, Gilbert.
Ellen liebte ihn, Luiſa hätte ſie ihm gegeben

„Welch) unausſprechliche Erleichterung ich empfinde!“
murmelte Herr Turner. „Das Weib iſt nach Ketterford zurück
gekehrt!“ Ich glaube heute Racht einmal ſchlafen zu können.“

„Sie wird Dich nie mehr beläſtigen, Gilbert. Wir müſſen
ſehen, wie ihr ehrenwerther Bruder wegen Expreſſung unter
falſchen Vorſpiegelungen zur Rechenſchaft gezogen werden kann.
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halbwüchſiger Burſchen nachts ein Streit, in

ſeines Streites durch Meſſerſtiche ſchwer ver

Nach Kleinaſten verbannt worden war.

Jahres verlebten die Vier auf ihren
Gütern in England.

In Költ entſtand zwiſchen einer Anzahl

deſſen Verlauf zwei der Raufbolde im Alter
von 18 Jahren durch Stiche in die Bruſt

und Lunge getötet wurden, andere erhielten
leichtere Stichwunden. Die Täter ſind früh
morgens verhaftet worden. Ein während

letzter Arbeiter iſt auch verſtorben
Zn Gſſen wurde nachts der Kutſcher

Berger von dem ſtebzehnjährigen Dachdecker
geſellen Thürken ermordet. Der Mörder

floh auf die Dächer der in der Vorbecker
ſtraße gelegenen Häuſer und mußte von der
alarmierten Feuerwehr heruntergeholt werden.

Berger hatte Thürken und zwei Mitſchuldige
wegen eines an ihm begangenen ſchweren
Diebſtahls angezeigt, weswegen einer der
beiden Genoſſen Thürkers zu 7 Monaten
Gefängnis verurteilt worden war. Die
beiden Genoſſen Thürkens wurden ebenfalls
verhaftet. Dem Ermordeten wurden durch
16 Stiche, bei denen das Meſſer gezogen
wurde, die ganze Bruſt zerfleiſcht.

Bei der Bergwettfahrt der Motorwagen,
die am Sonntag in Gaillon (Seine et Oiſe)
ſtattfand, wurden die Fahrer Danfan und
Lambert, deren Wagen in einen Straßen
graben gerieten, getötet und mehrere andere
Fahrer ſchwer verletzt.

Gine bulgariſche Amazone.
Eine ſehr intereſſante Begegnung hatte

der Korreſpondent des Daily Chrontele“
in Sofiag mit Katharina Arnautova, einer
kriegeriſchen Frau, die in den macedoniſchen
Aufſtänden in der vorderſten Reihe ſteht. Sie
iſt eine Macedvonierin aus Libiakowa, die
ſeit 1895 mit den maecdoniſchen Komitees
in Verbindung ſteht und häufig mitgekämpft
hat. Sie iſt etwa 26 Jahre alt, mittelgroß
gut gebaut, ſteht kräftig aus, hat blaue
Augen und langes braunes Haar, eine ver
brannte Geſichtsfarbe und ein intelligentes
ſhmpathiſches Geſtcht. An ihrer Uhrkette
war eine Signalpfeife befeſtigt, und in ihrer
Taſche hatte ſie die Komitatſchi-Meſſingab
zeichen, die macedoniſchen und bulgariſchen
Löwen mit dem Motto „Freiheit oder Tod“,
und Gift für den Fall, daß ſte den Türken
in die Hände ſiele. Katharina ſchloß ſich
den Banden an, weil ſte ſchon früh den
Wunſch hegte, bei der Befreiung ihres
Vaterlandes zu helfen, und weil einer ihrer
Brüder von den Türken getötet, ein anderer

Sie erzählte dem Korreſpondenten
„Zuerſt war das Leben nicht ſchwer und

die Rebellen konnten durch ganz Macedonien
reiſen, ohne von den Türken geſehen zu
werden aber ſeit den letzten Aufſtänden
haben ſich die Dinge ſehr geändert, und
man muß immer auf der Tour ſein.“ Jm
Anfang der Bewegung hatte ſie an dem
Organiſationswerk teilgenommen und ging
gelegentlich von Dorf zu Dorf, um Bot
ſchaften auszurichten oder den Dörfern die
Lage zu erklären. In der letzten Zeit hat
ſte bei den Banden viel vom aktiven Dienſt
geſehen. Ich habe an ſechs wichtigen und
drei weniger wichtigen Gefechten teilgenom
men, die alle in den Bezirken Razlog und

Melnik ſtattfanden,“ antwortete ſte auf eine
diesbezügliche Frage. Sie iſt die erſte Frau,
die Macedonien von Bulgarien aus betreten

hat, im Lande ſelbſt ſind aber mehrere
andere bei den Banden. „Finden Sie es
ſchwer, bei dieſen langen Märſchen mit den
Männern Schritt zu halten?“ „Jm Gegen
teil, da ich leichter bin, kann ich immer
ebenſo ſchnell oder noch ſchneller gehen
vder laufen „Schießen Sie gut?“ Jhr
Geſicht nahm bei dieſer Frage einen ſtolzen
Ausdruck an. „Jch habe mehrere Male für
mein gutes Schießen Geſchenke von den
Führern erhalten. Wieviel Türken haben
Sie mit ihrer eigenen Flinte erſchoſſen?“
„Fünf, ſoviel ich weiß, aber ich kann nicht
ſagen, wieviel ich in regelmäßigen Schlachten

getötet habe.“ „Finden Sie das Lagerleben
nicht ſehr ſchwer und unbequem für eine
Frau?“ „Gar nicht. Jch bin ſo daran ge
wöhnt, daß ich es einem ruhigen Leben in
der Stadt vorziehe. Die Männer haben
mich immer mit der größten Achtung und
Freundlichkeit behandelt, jeder wollte mir
mein Gewehr putzen oder meine Gamaſchen
und Sandalen ausbeſſern. Jch war niemals
in einen verliebt. Jetzt bin ich zu alt, um
an ſolche Torheiten zu denken, aber wenn
Macedonien frei iſt, laſſe ich mich vielleicht
nieder und heirate; jetzt denke ich nicht daran.
Jch bin nur einmal von einem durch eine
Kugel abgebrochenen Stein verwundet
worden.
h III

Verwlschtes.
Neue Briefmarken in Jtaälien. Der

berühmte Maler Michetti hat im Auftrage
des Poſt miniſteriums die Zeichnungen für
neue Briefmarken hergeſtellt. Die Marken
ſollen demnächſt in Turin gedruckt werden.

Keine Stadt der Welt, weder Wien
noch Paris, London noch Newyork gibt für
die öffentliche Geſundheitspflege, Kranken
und Jrrenpflege, für Schulen und für die
Armenpflege ſolche Summen aus, wie Ber
lin. Berlin, obgleich kleiner, gibt ganz be
deutend mehr aus, als eine der genannten
Städte. Für das höhere Schulweſen wurden
rund fünfeinhalb Millionen Mark im letzten
Jahre verausgabt, für die Volksſchulen über
15 Millionen Mark, ſür Taubſtummen und
Blindenſchulen 287000 Mk, für das Fort
bildungs Unterrichtsweſen 519 000 Mk. für
das Gewerbliche Unterrichtsweſen 800 000 nicht umgeſtiegen, da die Süduferbahn dann

Mk. u. ſ. w., zuſammen zweiundzwanzigeit
viertel Millionen Mk. für den Unterricht
Die Armenpflege koſtete der Stadt rn net dnen Mk. n l zu gelangen.

werden ebenſoviel koſten. Einſchließlich der
Tilgungsraten für Schulden die auf dieſen
Anſtalten ruhen, muß danach Berlin fährlich
über 60 Millionen Mk. nur für ſoziale
Aufgaben dieſer Art aufbringen, d. h. mehr
als viele Städte und Staaten.

Nach mehreren mißglückten Verſuchen
gelang es dem Amerikaner Cody den Aermel
kanal von Calais mach Dower in einem kleinen
Bote zu überſetzen, deſſen Triebkraft ein Flug
drache hoch in den Lüften darſtellte. Der
Flugdrache, der enorm groß iſt, vermag bei
entſprechendem Winde vier Tonnen zu heben
Cody machte die Fahrt allein. Er verließ
Calais nachmittags und langte morgens nach
dreizehnſtündiger Reiſe an der engliſchen
Küſte an. Unterwegs kam er mehrmals in
Gefahr, von Schiffenüberfahren zu werden.
Cody war bei der Ankunft völlig erſchöpft,
da die Nacht überaus kalt war

Aeber einen Ehemann wider Willen
wird berichtet: Herr Webb, Apotheker in
Sydney, ging eines Abends mit Miß Cheß
borough ſpazieren, als ein eleganter Wagen
angefahren kam und plötzlich vor dem Pärchen
ſtehen blieb. Zwei kräftige Männer ſprangen
heraus, packten Herrn Webb, warfen ihn wie
ein Packet in den Wagen und ließen dann
Miß Cheßbourgh einſteigen. Jm Galopp
ſauſten die Pferde davon und brachten Herrn
Webb zu einem Hauſe, wo man ihn bis zum
Morgen unter ſicherer Bewachung verſteckt
hielt. Dann wurde er gewaltſam in eine
Kapelle geführt, wo ihn Miß Cheßbourgh
bereits mit Sehnſucht erwartete und ein
gutbezählter „elergyman“ die Trauung vor
nahm. Auf dem Heimwege gelang es dem
Ehemann wider Willen, ſich von ſeiner Braut
zu trennen und die Flucht zu ergreifen. Er
eilte ſofort zum Richter und klagte Miß
Cheßborough wegen Entführung

Die PaxiſerNordbahndirektion teilt mit,
daß zwiſchen ihr, der preußiſchen und der
ruſſtſchen Direktion eine Vereinbarung ge
troffen worden iſt, wonach vom März 1904
ab täglich ein direkter Zug nach Peking ab
geht und wöchentlich ein Expreßzug. Der
erſtere Zug führt nur zweite und dritte
Klaſſe; die Fahrpreiſe ſind mit 490, reſpek
tive 340 Franes, für den Expreßzug erſter
Klaſſe mit 1013, zweiter Klaſſe mit 706
Francs feſtgeſetzt. Retourbillets gibt es nicht,
dagegen Kinderbillets. Am Balkalſee wird

fertig ſein wird dagegen wird der Likge
fluß nächſt Peking im Bodte paſſtert, um

e

dir werden alſo bald
kommen noch fünfeinhalb Millionen Mk. hören können Einſteigen nach Moskan
die jährlich für ähnliche Zwecke und für
Unterſtützungen aus Stiftungen unter ſtäd
tiſcher Verwaltung gezahlt werden, ſo daß
xund 20 Millionen Mk. für die ſtädtiſche

Geſundheitspflege erforderte im letzten Jahre
eine Ausgabe von rund achtdreiviertel Milli

lich die Koſten für die Bauten nicht mit
einbegriffen. Die Koſten für Schul, Kranken
Jrren, und Siechenhäuſer belaufen ſich
jährlich auf über 10 Millionen
Rudolf Virchow-Krankenhaus koſtet allein

Baikalſee- Peking
Die gewiſſen Dämchen, denen es in der

Atmoſphäre der Beſſerungsanſtalten, wo ſte
Buße tun ſollten, ganz und garnicht geſtel,

Armenpflege jährlich verausgabt werden. Die und die, wie bekannt, auf und dabon
flüchteten, machen Schule. Jetzt wird ein

neuer Fall einer gelungenen Flucht von
onen Mk. In dieſen Ausgaben ſind natür „Stiftsdamen“ gemeldet Aus dem Afraſtift

in Berlin flohen die 18 Jahre alte Stanis
lawa Niemczewska und die 13 jährige
Pologig Perska, die von ver Sittenpoltzei

waren und ſich ſeit März dieſes Jahres in

Töchter achtbarer Arbeitsleute.
ſtand am Freitagmorgen, als die anderenZöglinge noch leſen auf und tat ſo,
als ob es austreten wollte. Statt deſſen
aber es ging unter Täuſchung der Schweſter
auf den Hof hinaus, ſtieg über eine VLeiter,
die dort ſtand, nach dem Nachbargrundſtück
hinüber und entkam von dort. Die jüngere
Kuſine entlief eine Stunde ſpäter der
Schweſter, die ſte nach der Gemeindeſchule
in der Stralſunderſtraße führen wollte, und
perſchwand int Straßengetriebe. Die Flücht
linge, die ſich ohne Zweifel berabredet
hatten, haben wahrſcheinlich in ſchlechter
Geſellſchaft einen Unterſchlupf gefunden.
Bis jetzt hat man noch keine Spur von
ihnen gefunden.

Die Garsiſonskuh. Aus Narrawong
in der Kolonie Viktoria wird von einer Kuh
berichtet, die das Privilegium genoß, auf
dem Truppenübungsplatz weiden zu dürfen,
wenn er nicht anderweitig benutzt wurde. Das
Tier muß einen eigentümlichen Geſchmack
gehabt haben, denn als es geſchlachtet wurde,
fand man in ſeinem Magen nicht weniger
als 148 Patronenhülſen, die zuſammen ein
Gewicht von beinahe drei Pfund hatten.

Mommſen keine Exzellenz. Der
verſtorhene große Gelehrte war jedem Schein
abhold und für Titel und äußerliche Ehren
nicht einpfänglich. Die ihm zum 80. Ge
hurtstage zugedachte Ernennung zum Wirk
lichen Geheimen Rat mit dem Titel Exzellenz
hat er abgelehnt, und ſo blieb er bis zum
Tode ſchlicht und einfach Profeſſor Momm
ſen. Bei der Beerdigung waren merk
würdigerwelſe nur zwei Fakultätsfahnen zur
Stelle: die philoſophiſche und die juriſtiſche.
Die Urſache war ein kleiner, üblicher Rang
ſtreik unter den Kommilitonen. Der Freien
Wiſſenſchaftlichen Vereinigung, deren Ehren
mitglied Mommſen war, wurde vom Rektor
das Univerſttätsbanner zugebilligt. Die Loſe
Vereinigung (Korps, Burſchenſchaften uſw.)
weigerte ſich, unter dieſen Umſtänden mit
den Fakultätsfahnen ſich zu begnügen und
hinter der Freien Wiſſenſchaſtlichen Ver
einigung zu fahren. So blieben die theo
logiſche und mediziniſche Fakultätsfahne zu
rück. Wie hätte Mommſen gelächelt l

Für Geiſt und Gemnt.
Fer letzte Sonnenſtrahl.

m Fenſter blühet Rosmarin und Nelke,
Ein uralt Mütterchen ſitzt ſtill davor
Die Bibel hält umſpannt die Hand

die welke

Die ältere

„Bleib' bei uns, Herr, denn es will Abend werden
Spricht zitternd leis ihr ſchwacher Mund,
„Wann nimmſt Du mich hinweg von dieſer Erden
Wann ſtehet ſtill das Herz, ſo müd', ſo wund?“
Durch's grün umrankte Fenſter blinkt hinein
Der gold nen Abendſonne letzter Schein
Verblüht ſind Rosmarin und Nelke,
Und eiskalt wehdt des Herbſtes Wind;
Der Todesengel hat berührt das welke,
Uralte Mütterchen ſo leis und lind.
Jetzt ruht es aus von allen ſeinen Mühen,
Die Hände fromm gefaltet zum Gebet
„Der Tag hat ſich geneigt Vorbei das Welken,

Blühen!
Dem neuen Morgenlicht die Seel entgegengeht.
Durch's Fenſter mit den dürren Blättern blinkt hinein

Mk. Das auf offener Straße aufgegriffen worden Der gold'nen Abendfonne letzter Schein
L. Pommerening.

Jndividuell. Pantoffelheld (der eine böſe Schwie
ohne Grund und Boden 20 Millionen Mk. der Anſtalt in der Graunſtraße befanden. germutter hat, als er in das Gefängnis geſperrt wird)
Die Jrren- und Siechen Anſtalten in Buch Die beiden Mädchen ſind Kuſtnen, die „Hurra, es lebe die Freiheit.“

Schwer
Nach dem Engliſchen

48 Roman von Clara Rheinau.

„Er ſoll mir jeden Pfennig zurückzahlen, um den er mich
betrogen, der Elende!“ war Herrn Turners leidenſchaſtliche
Entgegnung.

Doch dies war leichter geſagt als gethan. Wenige Tage
ſpäter befand ſich Advokat Gwinn, der mit ſeinem Spürſinn
ittern mochte, was man gegen ihn plante, auf der Reiſe nach
Amerika. All ſein werthvolles Eigenthum hatte er, ſo weit
ſich dies thun ließ, natürlich mit ſich genommen.

Geduldig, aber mit wachſender Unruhe verweilte Ellen
Turner im Wohnzimmer ihres Onkels Daß zu Hauſe etwas
vorgefallen ſein müſſe, deſſen war ſie ſicher, warum hätte man
ſie ſonſt ſo lange ferngehalten? Und wo war ihr Onkel?
Zahlreiche Patienten hatten ſich im Wartezimmer angeſammelt,
von Minute zu Minute auf ſein Erſcheinen hoffend. Da kam
ſchon wieder einer doch nein. Er war am Wartezim mer
vorübergegangen er ſchien hierher zu kommen.

„Walther!“ rief ſie in der ſreudigen Beſtürzung des Augen
blicks dem Eintretenden entgegen. „Warum kommen Sie

„Erſtens, um Sie nach Hauſe zu holen. Jſt Jhnen meine
Begleitung unerwünſcht, Ellen?“ Er neigte ſich zu ihr herab.
Seine Augen ſtrahlten vor innerem Glück, ein ſüßes Lächeln
umſpielte ſeinen Mund. Ellens Herz drohte ſtill zu ſtehen
m begann dann zu pochen, als ob es ſeine Banden ſprengen

wolle.
„Was iſt vorgefallen ſtammelte ſie.
„Dies,“ ſagte er, ihre beiden Hände ergreifend. „Das

Recht, Jhre Hand in meiner eigenen zu halten! Das Recht,
Sie bald an mein Herz zu nehmen und für immer
da zu halten. Jhr Vater und Ihr Onkel haben mich ge
landt, r Ihnen dies z8 ſagen.

Wie ein heller Sonnenſtrahl drangen ſeine ernſten ſeurigen
Worte in ihr Herz. „O, welch' ein Lohn murmelte ſie tief

„Und alles ſchien ſo düſter, ſo unheildrohend in der

fernzuhalten.
Als das glückliche Paar nach Hauſe zurückkehrte, war

Dr. Willis noch dort. „Wie Jhr Euch beeilt haben müßt!“
rief er mit komiſchem Ernſte den Eintretenden entgegen. „Der
raſche Gang wird Euch doch nicht geſchadet haben Was hat
den jungen Herrn ſo lange aufgehalten, Ellen

„Nicht Jhre Patienten, Doltor,“ verſetzte Walther lachend,
„obſchon Sie dieſe aufhalten. Mir ſchien, einige unter ihnen
gelobten Jhnen bittere Rache.“

„Ja, wir Aerzte ſind nicht immer Herren unſerer Zeit.
Heute hat eine Patientin mich ausſchließlich in Anſpruch ge
nommen die Aermſte!“

„Jſt ſie beſſer ſragte Ellen, ſtets voll warmer Theilnahme
für anderer Leid.

„Nein, mein Kind, ſie iſt tot,“ war die ernſte Entgegnung.
„Und deshalb habe ich auch keinen Grund mehr, meine an

mich eine kleine Strecke begleiten, Hill
Der Doktor nahm Walthers Arm, und die Herren ver

ließen das Haus. „Wie ſind Sie mit jenem düſteren Ge
heimniß bekannt geworden, Hill?“

„Durch einen verkehrt adreſſierten Brief Fräulein Agathas.
Erſt als ich ihn geleſen, entdedte ich, daß er zwar an mich
adreſſiert, aber an Herrn Turner gerichtet ſei. Er verrieth
mir alles. Dr. Willis, ſeit langen Jahren mußte ich das
Geheimniß mit mir tragen und durfte weder bei Ellen, noch
bei ihren Eltern eiwas davon merken laſſen. Ich hätte alle
meine Erſparniſſe darum gegeben, wäre ich damit verſchont

geblieben. e

deren Patienten noch länger warten zu laſſen. Wollen Sie

„Sie haben geglaubt, daß jemand lebe, die an meiner
Schweſter Stelle ſein ſollte

„Ja; der Brief ſprach ſehr deutlich über dieſen Punkt.“
„Sie ſtarb heute morgen. Jhre Angelegenheit war es,

die meine Zeit in Anſpruch nahm.“
„Welch eine Gnade rief Walther
„Ja, wir eingebildeten Menſchenkinder empfangen täglich

gar viele Gnaden, wofür wir dem Himmel oft Dank zu ſagen
vergeſſen.“ Und dann erzählte der Doltor in kurzen Worten
von Fräulein Agathas Betrug.

„O, dieſe ſchlaue Lügnerin!“ rief Walther entrüſtet. „Aber
wie glücklich ſich nun alles gefügt! Und jch hatte hon über
legt, wie ich das Geheimniß ſtets vor Ellen hüten wolle

Dr. Willis erwiderte nichts. Mit einiger Beſtürzung vlickte
Walter in ein ernſtes Geſicht. „Sie mißbilligen doch nicht
Ellens Verbindung mit mir, Doktor?“

„Seien Sie überzeugt, junger Herr, Sie hätten die Kleine
nie bekommen, wenn dies der Fall wäre. Jch denke, Sie
werden meinem Liebling ein treuer, hingebender Gatte ſein,
ein veſſerer, als Gilbert Turner ihrer armen Mutter zu ſein
vermochte.“

Die tieſe innere Bewegung trieb Walther die Thränen
in die Augen. „Sie zweifeln doch nicht daran, daß dies mein
einziges Beſtreben ſein wird, Doktor

„Nein, nein, mein Junge, durchaus nicht. Gott ſegne Euch
beide! Doch nun muß ich eilen, daß meine Patienten mich
nicht allzu ſehr verwünſchen. Kehren Sie nun zurück, wohin
Jhr Herz Sie zieht.“

S

Nach einer kurzen Zeit der Ruhe und Erholung für Herrn
Turners tieferſchütterte Geſundheit wurde die neue Firma
„Turner Hill“ der Geſchäſtswelt offiziell bekannt gemacht.
An einem beſtimmten Tage erſchien Herr Turner am Arme
Walthers vor ſeinen Arbeitern und ſtellte ihn dieſen als ſeinen

Fortſetzung folgt)
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SardellenLeberwurſt

Anzeigen.
Von Ur. 73, 123 u. 132
unſerer Zeitung werden ſaubere,
guterhaltene Nummern zurückgekauft.

Aukkion.
Sonnabend den 14. d. M.

Vormittags 10 Ahr
ſoll der geſammte Aachlaß der
verſtorbenen Frau verwittw. Oeh-
michen im Hauſe des Schuh
machermſtrs. Freidank, Torgauer
ſtraße, öffentlich meiſtbietend gegen
ſofortige Barzahlung verkauft werden.

Die Erben.
Brundstücks- Verkauf.

Jch beabſichtige, mein in der
Mühlenſtraße Nr. 47 gelegenes
Haus nebſt großem Garten,
Stallung und Scheune, ſowie
den zum Hauſe gehörenden Acker
zu verkaufen, und wollen Reflek
tanten mit mir in Unterhandlung
treten.

Gottlob Krahlisch,
Annaburg.

I. Hypothek
in Höhe von 30 000 Mark
ſuchen wir auf unſer Gaſthofs
Grundſtück zum Schwarzen Adler
in Annaburg ſofort oder 1. Jan.
1904 aufzunehmen.

Grundfläche 40 ar, Wert zirka
55000 Mk. Näheres direkt

Deſſauer Aktien- Brauerei
„zum Feldſchlößchen“.

ca. 10 junge
Aepfelbäume

(Zwergohst)
hat billig abzugeben

Louis Hofmann.

2 Unkerwohnungen
ſind ſofort zu vermieken. Wo? zu
erfragen in der Exped. d. Ztg.

Einen Barbier- Lehrling

ſucht zu Oſtern eventl. auch ſofort
Carl Mieſeler, Jeſſen.

Kupfervitrio
(Galizienſtein)

7um Einbeizen des Saatweizens
empfiehlt billigſt die

à Pfd. Mk. 1,40 u. 1,20
Rollſchinken à Pfd. Mk. 1,20
Gefüllter Schinken 1,20
Lachsſchinken 40
Polniſche Mettwurſt 0,80
Brühwürſtchen à Paar 15 Pfg.

Jeden Sonnabend:
ff. Kaſſeler, à Pfd. 80 Pfg.
(bei Abnahme mehrerer Pfund iſt vor

herige Beſtellung erwünſcht)
außerdem jeden Sonnabend von

4 Uhr ab
à Pfd. 1,40 Mk. empfiehlt

Rich. Heinlein.

Thymusin
(Keuchhuſtenſaft)

als wirkſam erprobt in der Univer
ſitätsklinik zu Halle

empfiehlt in Flaſchen zu 2 Mk. die
Apotheke Annaburg.

Rechunngs- Formulare

Apotheke Annaburg.

Gekochten Schinken

Ungar-Weine
vorzüglicher Qualität, direkt be-

z2ogen, wie
Hunyacdi, süsser Ober-

Bauernfreud das weltbekannte Milch- und Maſtpulver, iſt in
Annaburg bei Herrn Wilh. Räethdort,

5 Büchkermeiſter, erhältlich.

Ungar, Ruster, Meneser,
insbesondere

Medicinal-Ungarwein
chem. untersucht, empfiehlt zu

billigsten Preisen

K. Sählbrandt,
Wein-, Kolonial- u. Materialwaren-

Handlung, Annaburg.

22292289Schwemme ne ei e ertigtfür Steingutdreher ſauber ſchtell und
neu eingetroffen und empfiehlt dieſelben S billig die J
in beſter Qualität billigſt die Buchdruckerei

Drogerie Annaburg von eO. Swarze. S Herm. Steinbeiss,
Annaburg. e

Pa. Edamer- Sehe
Agier-Rotwein

G Oran extra, G
roter ſüßer Wein, ſehr empfehlens

wert für e Blutarme,
Flaſche 1,75 Mk., zu haben in der

Apotheke Annaburg.
NB. Bei größerer Abnahme

Vorzugspreiſe.

HRachlaß Perzeichniſſe

ſind zu haben in der Exped. d. Ztg.

„Emmenthaler-
Romatonr 2Limburger- ſl L

„Alpenſchnitt
Delikateß und
WMolkerei-Kuh

empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.
Bergmann's Zahn-Paſta

Nickeldoſe 50 Pfg.,

Pfeffermünz Zahnpulver
Schachtel 40 Pfg.

Zahnbürſten in allen Preislagen
Stück von 10 Pfg. an

empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

29Für Magenleidende
Allen denen, die ſich durch Erkältung oder Ueberladunng des Magens

durch Genuß mangelhafter, ſchwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter
I Speiſen oder durch eine unregelmäßige Lebensweiſe ein Magenleiden, wie:

Magenkatarrh, Magenkrampf, Magenſchmerzen,
ſchwere Verdauung und Verſchleimung

zugezogen haben, ſei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, deſſen vorzüg
liche heilſame Wirkungen ſchon ſeit vielen Jahren erprobt ſind. Es iſt dies
das bekannte I Verdauungs- und Blutreinigungsmittel, eder

Hubert Allrich ſche Kränter-Wein.
Dieſer Kräuterwein iſt aus vorzüglichen, heilkräftig befnndenen

Kräutern mit gutem Wein bereitet, ſtärkt und belebt den ganzen Per
dauungs-Organismus des Wenſchen, ohne ein Abführmiktel zu ſein.
KräuterWein beſeitigt alle Störungen in den Zlutgefäßen, reinigt das
Zlut von allen verdorbenen krank machenden Stoſſen und wirkt för
derud auf die Neubildung gefunden Blutes.

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kränter-Weines werden Magenübel
meiſt ſchon im Keime erſtickt. Man ſollte alſo nicht ſäumen, ſeine Anwen
dung allen anderen ſcharfen, ätzenden, Geſundheit zerſtörenden Mitteln vor

zuziehen. Alle Symptome, wie: Kopfſchmerzen, Kuſſtoßen, Sodbrennen
ZSlähungen, Aebelkeit mit Erbrechen, die bei chroniſchen (veralteten)
Wagen keiden nach einigen Mal Trinken beſeitigt.

und deren unangenehme Follgen, wie BeStuhlverſtopfung klemmung, Kolikſchmerzen umſo hefe
tiger auftreten, werden oft Herzklopfen, Schlafloſtgkeit, ſowie Blutanſtau S

S ungen in Leber, Milz und Pfortaderſhſteut (Hämorrhoidalleiden) werden
durch den KräuterWein raſch und gelind beſeitigt. KräuterWein behebt
jedwede Anverdanlkichkeit, verleiht dem Verdauungsſyſtem einen Aufſchwung
und entfernt durch einen leichten Stuhl alle untauglichen Stoffe aus

I Magen und Gedärmen.

Hageres, bleiches Ausſehen, Blutmangel,
z ſind meiſt die Folge ſchlechter Verdauung, mangelhaſterEntkräftung Blutbildung und eines krankhaften Zuſtandes der Leber.

J Bei gänzlicher Kppetitloſtgkeit, unter nervöſer Abſpannung und Ge
müthsverſtimmung, ſowie häufigen Kopfſchmerzen, ſchlafloſen Nächten,
ſiechen oft ſolche Kranke langſam dahin. W Kräuter-Wein giebt der ge
I ſchwächten Lebenskraft einen friſchen Jmpuls. e KräuterWein ſteigert

S den Appetit, befördert Verdauung und Ernährung. regt den Stoffwechſel an,
beſchleunigt und verbeſſert die Blutbildung, bernhigt die erregten Nerven
und ſchafft dem Kranken neue Kräfte und neues Leben. Zahlreiche An

erkennungen und Dankſchreiben beweiſen dies.
Kränter- Wein iſt zu haben in Flaſchen à Mk. 1,25

u. 1,75 in Annnbarzig, Jeſſen, Schweinitz, Prettin, Pretzſch,
Dommitzſch, Schönewalde, Perzberg a. Schlieben, Falken
berg, Torgan u. ſ. w. in den Apotheken

Auch verſendet die Firma „AIuhbert Ullrich, Leipzig, Weſtſtraße 82“
S und mehr Flaſchen Kräuter-Wein zu Originalpreiſen vach allen Orten
Deutſchlands porto und kiſtefrei.

m Vor Nachahmungen wird gewarnt! n
Man verlange ausdrücklich

Hubert Ullrich' ſchen Kräuter- Wein.
Mein Kräuter-Wein iſt kein Geheimmittel; ſeine Beſtandtheile ſind.

efchenſaft 150,0, Kirſchſaft 320,0, Moosma 30,0, Fenchel, Anis, Helenen-

t

Große Auswahl in

m Vippes,Kaffee Thee u. SpeiſeService
d Richard Hilpert.

hält vorräthig die Buchdruckerei.

à Pfd. in Packeten:
Pfd. Pfd.1.40 Mk. 70 Pf. 35 Pf.

2.00 100 502.40 120 602.60 130 65in Packeten à 40 gr 20 Pf.

v 39 r 10empfiehlt
J. 6. Hollmig's Sohn.

Aunaburger
Hühneraugen Pflaſter,

Malagawein 450,0, Weinſprit 100,0, Glycerin 100,0, Rothwein 240,0, Eber-

wuürzel, Enzianwurzel, Kalmuswurzel as 10,0. Dieſe Beſtandtheile miſche man

e

Carl Quehl,
S h

Annaburg,
offeriert beſonders preiswert:

Bettzeng, Jnlette, Leinwand, Hemden-Barchent,
Handtücher, Tiſchtücher, Servietten,

W Kleider-Barchent,
I Posten reinwollene Meiderstoffe,

ſchwarz und farbig,
Elle 50

doppelbreit,
Pfg.Unterhoſen, blaue Jacken, Jagdweſten,

Kapotten und Mützen ſehr billig,
m ſämtliche Poſamenten, men

Bettfedern und Daunen.
d Carl Quehl. Annahbuurg.

Proſpekt frei!

Wie erwerbe ich Gehd und Reichtum?

Vossische. Handelsstätte Berlin C. 48.

agdweſten,

W

nene
Walkjacken, Anterhoſen,
Normalhemden, Trikos,

J Sweater, Schlafdedken,
Betttücher, Hemden- u. Velourbarchent

in allen Preislagen empfiehlt

Sebaſt. Schimmeyer, Annaburg.

e

blaue und braune C

Malzextrakt-bonbons

Brauer-Mal;
mit ſichtbarer Füllung von konzen

triertem Malz-Extrakt
Preis à Schachtel 30 Pf. empfiehlt

Drogerie Annaburg
O. Schwarze.

Cacao (loſe),
leicht löslich und garantiert rein

beſt es und
73 ſicherſtes Mittel
S zur ſchnellen und

ſchmerzloſen Ent
fernung von

Hühneraugen, Warzen und Horn
haut, Schachtel 40 Pf.,

empfiehlt die

Central-
Brenn-Spiritus

Marke „Henolckt
ca. 90 Vol. Original-Literflaſche
25 Pfg., ca. 95 Vol. Original
Literflaſche 30 Pfg. (exkl. Flaſche
ewpfiehlt die

Drogerie 2 Annaburg
O. Schwarze.

„Waldsohlösschen

Annaburg.
Der Gesang Verein „ILyra“

(Gemiſchter Chor) veranſtaltet am
Sonntag, den 15. d. M., ein

Tanzkränzchen.

Gäſte ſind wlllkommen!
Der Vorſtand.

basthof z. Siegeskran7.

Sonntag, den 15. d. M.,
ladet zur

Kirmefz,
wozu mit ff. Speiſen und Ge
tränken beſtens aufgewartet wird,
freundlichſt ein

Apotheke Annaburg.

Für die vielen Beweiſe der Teilnahme beim Begräbnis
unſerer teuren Entſchlafenen ſprechen wir allen Freunden und
Bekannten unſeren herzlichſten Dank aus, beſonders Herrn
Paſtor Lange für die tröſtenden Worte und Herrn Rektor
Jähnig ſowie der Geſangs- Abteilung des MännerTurnvereins
Annaburg für die erhebenden Geſänge.

Jm Namen der Hinterbliebenen:
A. Wagner

Guſtav Dubro.
S S

Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annabuürg-
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